
Die Herren von Schöpf 
Von Max Gruber 

(Schluß) 
Johann Adam Schöpf war von 1740 bis 1742 auch Vor­
stand der Prager Altstädter MaJerbruderschaft. Als »exul­
cierter Bürger zu Prag« erhält er 1743 von Kaiser Karl VII. 
(1742-1745) Unterstützung. Durch den Kauf GeiselbuJ­
Jachs erhieltJohannAdam Schöpf am 4. Februar 1757 clie 
niedere Gerichtsbarkeit über den On~8 

Das Tesr.ameot des Geistüchen Rates Ignaz Josef von 
Schöpf vorn 26. Dezember 179419 sowie das Verzeichnis 
seiner Hinterlassenschaft von 1795 bringen weitere inter­
essante Aufschlüsse. Im Testament wird u. a. vermerkt: 
"Meinem Göth [Primiz-Pate?] Dänzl sollen aJs ein An­
denken 50 fl gereicht werden. Bei Vetter Clemens Bader, 
Geistlicher Rat und Canonicus in Freising hinterlegtes 
Kapital von 1500 fl soll den dre.i Geschwistern zufallen. 
Bruder Johann Nep. Schöpf ist UniversaJerbe.« D ie 

Schöpf'schen Erben (»sind der Erbschaft wohl bedürftig 
und befinden sich in keinem guten Stand«) sollen 1300 f1 
an die pfarrkirche und ihre Filialen und andere kirchliche 
Einrichtungen zahlen, worauf sie diesen Teil des Testa­
mentes anfechten und nur 500 fl und später dann 700 fl 
anbieten (1795/96). Die Unterzeichner dieses Schriftver­
kehrs sind Johann (Nep.) Albert von Schöpf, der Hof­
rnaler:s.. »dermahl in Gräflfin.g .. ( 6. 1. 1795); die »Schwester 
Wittib« Maria Dorotbea •RosaJia von Baader, geborene 
von Schöpfin, dermahJ verwitwete MedicinaJ-Räthin zu 
Straubing« (bei der dortigen Verwandtschaft?), Mutter 
der weit über Deurschlaod hinaus berühmten Söhne 
Josef (176~1835) - Philosoph und Initiator der Una­
Sancta-Bewegung - und Franz (1765-1841) - Erfinder 
sowie Initiator der ersten Eisenbahn in Bayernf endüch 
der »Bruder Hauponann« beim l . Feldjäger-Regiment 

Familienzusammenhänge Schöpf-Baader 

Schöpf lwder 

Jokob, JGrucr in Swlmmhof, m um 1700 (Swlwnhof ?) Vaonw 
dann Stnubing t Neujahr 1715 

Johann Jakob 
• um l700Sud12mhof 
Chorh•rr von St. Jakob 
in Stnubing 
t J. S. 1742 Stnubing 

Johann Adam S weitere Kinder• in Su-aubmg 
• 2◄. 12. 1702 Sadwnhof 
m vor 1735 in Png mi, Ann• Rosalia • um 1706 (}flg_ ?) 
Kurkölnischer Hofm.Jer t 14.3. 1770 Egenburif 
undTrududl 
Jn-4-17◄2 in Png 
1757-1760 in Gcisclbulbch 
(sa,dem •VOR S<höpl-) 
tlO. I. 1mEgt,nburg 

JM<f 
Fümbischöß. Hof• und Klunmttr.u 

in Regensburg 

Johann Ncp. Alben v, l lgnu.Joscf v. Mw Rcmlla Dorotha o, 23. 5. l 761'in München, St. Pcut'' mit Joscf Fr.u11 •· Budcr, Hof:an1 
um l73S in Prag 0 1738 in Png 

Homuler Gcutl. lu, in 
• 1742 in Prag(?) 1. m vor 1760 mit Muia (Anna) Eli~ Krcimuyr 
t S. 2. 1829 Mllnchcn t 3. 2. 1760 München, ULP" 

tn..:h 1796 Egenburg 1765-1792, 
1 ruch M2illinger chnn in Grifclfing 

• 1750 in Bonn 
Gcncnlnajor 
in M2nnheim 

um 1730; n><:h don t S. 1. li'llS 
Wur?.boch t um 1810) 

t 14. 9. 1818 
m 30. 9. 1781 mi, Elisabtth v. Quach 
Toch1ttdcs Obmtkuuuna Ferdinand 
, •. Quad1 m Fricdcriu, 
1764-1832 in Mmnheim 

Fcrdirumd v. Schöpf 
• 1784 in München (?) 
1807 Studm1 in L:and.hu1, 
kgl. bayer. ~äorur:u 
1D J'w. Stil 1~. 11. 18.36 
tn Monnhom in Pension. 
t 2.11.1864 in Mannheim" 
unvc.rhr:ir.nrt 

Oc:mcns Alois Josef Anton 
• 8. 4. 1762 Johann Ncp. lgnn 
Canonicus in • 1. l 0. 1763 
Freising Erfinder 
t 23.3. l 838 f20. l l.18J5 
Miinchm UU"' Münthtn ULF" 

Aloisia Thercs, 
• 26. 1. 1760 Müm,hm ULF.,. 

lkn<dikt Fnn1 X Johann Ncp. fr.u1:r. de P:iub Andrcu 
• 27. 3. 176S Franz Se- Andreas Niko- Johann Ncp. 
Mundien ULF npb Anton bus Scnphin lkrnha.rd 
Philosoph • 1◄.2. 1767 • s . 12. 1168 • 20. s. 1no 
f23. S. 18-41 München ULP'Miinc::hm ULF Münchm ULF 
Miinc::hcen ULP" 
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Reichsgraf vo□ Schwicheldr,1 Josef Adam von Schöpf. 
Das Jnven carverzeich n.is vom 28. Februar 1795 (unter den 
Schätzleuten auch der Maler Andreas Schnab(e)I aus 
Starnberg) zählte neben Mobiliar, Hausrat u. dgl. 81 
Gemälde, Stiche und Aquarelle auf, darunter: 
Italienerin nach Piton (Pittoni Giovanni Baa::ista, Venedig 
1687- 176711.), geschätzt auf 3 fl; SL. Antonius Eremit von 
J. G. Bergmüller, 411; als teuersteS BiJd (71120 kr) Flucht 
von Aegypten, von einem Niederländer; Morr (Mohr?) 
nach Holzer Qoh. Ev. l709-t740) 1 0 30 kr; ,.Tafel od. 
Portrait von dem Vaner des Erblassers", 10 kr (!, wohl 
das hier abgebildete Schabkunstblatt). Die Bibliothek des 
Pfarrers umfaßte 128 namentlich aufgeführte Bände~9 

Nach ecwas mehr als 100 Jahren erlosch der adelige Teil 
der Familie Schöpf wieder. Was blieb sind die Werke der 
Maler Johann Adam und Johann Nep. Alben von Schöpf. 
Sie bedürfen noch für die Zeit zwische□ ca. 1755 und 1772 
stiJkritischer Umcrsuchungen, um für diesen Zeitraum 
Klarheit über die Zuschreibungen zu bekommen. lm fol­
genden soll die Erstellung einer vorläufigen Werkliste 
des Johann Adam Schöpf (1702-1772) und seines Sohnes 
auf der Basis von Thieme-Becker mit eigene□ Ergänzun­
gen und Berid1tigungen (mit "" gekennzeichnet) versucht 
werden: 
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Johann Adam Schöpf 

Fresken 
(?) Wallfahn:skirche am Weißen Berg bei Prag 
1728 Prag, HilariuskapeJJe, Karl-Borromäus-Kirchc 
(?) Prag, Lorenokirchc (zwei Gewölbefclder) 
(?) Stiftskirche Goneszcll 
um 1730 Egenburg (? ~) 
um 1730 Straubing Sr. Jakob (altes Fresko von ihm über­
malt), St.-Karharina-K.apelJe, St.-Aloysius-KapelJe, Prie­
sterbrudcrschaftskapelle 
1738 Straubing Pfarrhofkapelle, Leben Jesu (erneuen) 
1728 Münster bei Straubing (Zuscbreibung) 
1747 MaUersdorf Klosterkirche, Chor 
um 1750 (?*) Fürstenfeld Klosterkirche, vier Kirchenvä­
ter, drei Seitenaltarbilder 
1750 Münster (Westfalen), Clemcnskapelle 
1750 Bonn-PoppeJsdorf, Kreuzbergkirche 
1757 /60 n Geiselbullach, SchJoßkapeUe 
1759 Beuern, Engelssturz n 
1760 Sünching Schloß, T rcppcnhausfresko, bez. 
•Schöpf• (") 
nach 1761 Schloß Brühl, HI.-Geist-Kapellc 

Johann Jakob Haid (nach t mem Entvmrf 'IIOn 
Johann Georg Bergmiiller): Bildnis des 
MalersJohan11 Adam '11011 Scboepf. 
Scbabkunst , 40,9 x 28 0 11 (in der Sd,üd­
b"chrif,1111g ,,bweichend 'llom Abdruck bei 
Sch1tlun, siehe Anm. 18). 
Mit !n:undhdiu C,n<hnu~ung der Kun,uommluni;m der 

Vcn,Coburg. In, , III , 12',1~ 



Johann Nep. Albert v. Schöpf' 
Entwurf zu ei111m1 Altaraufsatz; 
zwei Engel mit den Pass1011s­
lnstr11me1111m. Tuscl,- und Rourift­
uiclmung. 

Swlrmuic:u.m MG.Offlcn, 
\bllllngtt-S.mmluni lnv. Nr 111218 

Tafelbilder 
vor 1742 Prag, Amor und Psycbe (Gesellschaft patrioci­
scher Kunstfreunde) 
vor t 742 Peruz, gemalte Hochakararchicektur mit Petrus 
und Paulus 
vor 1742 Böhmisch Budweis, Rachaussaal, Salomonisches 
Uneil 
um 1750 Srraubing St. Jakob, Abendmahl Gent im Pfarr­
bof) 
um 1750 Srraubing Schloßkapelle, zwei Seitenaltarbilder 
um 1750 Srraubing Franziskanerkirche, Flucht nach 
Ägypten (verschollen) 

Radierungen 
(?) München Resideozmuseum, zwei diskutierende Phi­
losophen, Diogenes mit der Laterne 
(?) Scaacliche Graphische Sammlung München, König er­
scheine schlafendem Bischof (Seich von F. X. Jungwinh) 
(?) Galerie Schloß Schleißheim, Pieci 
(?) Einsiedeln Stifcssammlung, Christuskopf 
1765 Putten mir Löwen, Quellwunder des Moses, Her­
kules mir allegorischer Figu.r, Abels Brandopfer und 
Abels Tod, beides nach Lairesse (Maillingersammluog I, 
Nr. 1133 und 1134). 

Johann Nep. Albert Schöpf 

Fresken 
1771 /73 Stift Reichersberg am lnn, Bibliothek und Bayer. 
Saal 
1776 Kathedrale Nagyvarad, Kuppelfresko Mariae Him­
melfahn und vier Evangelisten 
1776 Bischöfliche Residenz Nagyvarad, Karl-Borro­
mäus-Kapelle 
1792 Niederdorf Krs. Memmingen, Deckenbilder im 
Langhaus und Chor (*). Thieme-Becker schreibt diese 
Arbeiten einem angeblichen Sohn Johann Nep. Albercs 
von Schöpf zu, sie Stammen aber sicher von diesem selbst. 

Tafelbilder 
1761 (? *) Kopie nach Pittoni, Italienerin 
1761 (? *) Kopie nach Holzer, Mohr 
1761 Amberg St. Georg, Hochaltarbild St. Georg 
um 1762 (''') Fürstenfeld Klosterkirche, Hochaltarbild 
Mariae Himmelfahn (Skizze (?) hierzu im Bayerischen 
Nationalmuseum München) 
1764 Schloß Nympbenburg, zwei Bilder für ein Vor­
zimmer 
1765 Schloß Nymphenburg (?), drei Bilder: Atalante, 
Diogenes, Sokrates 
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1765 lngolscadr St. Moritz, Marter des hJ. Moritz 
1765-1792 (*) Egenburg, zwei BiJder für die Kirche ( oder ? 
für Gräfelfing 1793/94) 
1766 Amberg Sr.-Katharinen-Ki.rche, Marter der hl. Ka­
tharina 
(?) Schloß Fürstenried bei München, Meleager und Am­
iante, sieben griechische Kaiser, Maria und Magdalena, 
Sokrates, Aristoteles, Diogenes 
(?) Regensburg Johanneskircbc, Hochalrarbild Taufe 
Christi 
1768 (?) Klosrer Ottobeuren, Fresken in Saal 246 
Zeichnungen 
Zwei Engel mit Passionsinsrrumenten, Tusche und Ror­
sciftzeichnung (Maillingersammlung I, Nr. 1218), s. Abb. 
Temesvar Kathedrale, Bilder der Nebenaltäre 
Radierungen 
um 1762 Fürstenfeld Klosterkirche, Hochaltarbild 
Theatermalereien 
1791 /92 Kloster Ottobeuren, neue Bühnendekoration. 
Er soll solche auch in Wien angefertigt haben. 

Anmerkungen: 
" Josef Keim: Der Hofmaler J . A. Schöpf und Straubing. J ahresbe­

richt des Histor. Vereins für Straubing 65 (1962). Er gibt als QueJ­
lc für die Verleihung der Niederen Gerichcsbarkcit das Bay.HStA 
ohne nähere Angaben m . Pa11kraz Fried erwähnt den Vorgang 
nicht und der Verf:isser dieses Beitrages konnte ihn auch nichc 
finden. Keim nennt filschlich die Smdt Eggenburg in der Nähe 
der öncrrcichisch-böhmisd1en Grenze als Sterbeort. Der laccini­
schc Eintrag im Sterbebuch der Phrrei Egenburg lautet übersetzt: 
• Am 10. 1. 1m n:irb mein Vater Johannes Adam Schöpf. kur­
fürsd1chcr Truchsess, sicbzigjahre alt. Er ruhe in Frieden•. - Wal­
ter Schulu11: Die HI. Stiege auf dem Kreuzberg zu Bonn. DÜ5scl­
dorf 1964, nennt als Grabinschrih: • Hofmaler Johann Adam 
Schöpf auf Bulach, gestorben 177(9)•. Er bringt auch das Portrait 
(Abb.) des M:i.lers, ge7.cichnet von Bergmüller, gestochen von 
Joh.mn J:ikob Haid - Als weitere Literatur zu Johann Adam 
Schöpf sei genannt: Herrna1111 Bauer und Bm11Jard Ruppred,t: 
Corpus der Barocken Deckenmalerei in Dcut.:,chland. Bd. 1, 
München 197b. Hier d.u Deckenfresko in Beucm als bezeichnet 
mic •J. de Schöpf inv. et Pinx. 1759•. 

,., Tilmam1 BreuM: Sudt und Lindk.reis Memmingen. Deutscher 
Kunstverlag München 1959. 

1• Archiv des Er.d>istunu München-Freising (abgckünt AEM, zu. 
vor OAM), Pfarrei Grifelfini; St. Stephan, 2 Fan. (Tem.ment 
und H intcrlasscnsd1aft). 

10 Allgcmcine Deuc.schc Biographie. Leipzig 1875. Hier auch über 
J. Adam und Joh. Ncp. von Schöpf: •Joh. Adam war zwei Mo­
mue vor seiner Ausweisung in Prag, wo er sich miulcrweilc ver­
heiratet haue, wegen ungebüh rlicher Reden gegen d ie Kaiserin 
Marin Thc:rcsia inhaftiert. 1750 lebte er in München. lmjnhrc 1760 
kaufte L-r Gcißcl-Pullach, wo er als wohlhabender Mann lebte. • -
Neue Dcuische Biographie, Berlin 1971. - MaxjoseplJ Hufnagel: 
Berühmte Tote im Südlichen Fricdhof zu München. München 
1970. - Bayern, Kunst und Kul11Jr, Aussrellungskatalog. Mün­
chen 1972. 

11 j . Pfeffer: Geschichte des K.bayer. 15. lnfunccril'·-Rcgimenis ,•on 
1722 'l,is 1907. Neuburg a. D. 1907. Dieses Rgt. ging aus dem 1. 
Feldj;igerrgt. hervor. Seit 1783/84 befehligte dasselbe Jobst Emsi 
Baron, •. Schwichelr (später Gr3f. t 1800). Josef Ad3m von Schöpf 
führte die 1. Kompanie als Hauptmann im Deumber 1793 gegen 
die Franzosen bei Wörth und Weißenburg, zeichnete sich bcson• 
ders unter Blücher 1794 bei Enkenbach und Abenhom .1115, 
wofür c:r das 1796 gestiftete Militiirehrenuichcn erhielt. Unter 
Dcroy kampftc er im Juli 1800 bei Ale- und Ncuöning. Nach dem 
Frieden kehrte er 1801 wieder in die Garruson Mannheim zurück, 
tlas 1803 zu Baden kam. Mit seinem Kommandeur Obcrstleut• 
nant von Cloßmann, der am 23 . .i. 1803 in badische Dienste übcr• 
trat, blieb er in Mannheim und starb 1818 als Generalmajor. 

" Von Job. Ncp. v. Schö_pf auf seiner Srudienrcisc nach Italien lc<>· 
piert (?). Pi11oni bcein0ußtc :auch durch Schüler und Nachahma 
die deutsche Kunst (DBG- Kunstlcxikon, 1967), wiil1rcnd Andrea 
Poizo (• 1642 Trient, t 1709 Wien) überhaupt die Grundlagen für 
die Arcnitcktunnalcr im Barock und Rokoko schuf, damit narur• 
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lkh :rnch für die Schöpf. - Conrta111m von W11rzbad1: Biographi­
sches Lexikon des KalSertums Ocsterreich, 31. Thcil, Wien 1876) 
meint: •Ob er eine solche (Untcrsrür:iung) erhalten und in Italien 
gewesen, ist nicht bekannt• . H icr ist auch bemerkt, daß Joh. Nep. 
eine Radierung lscincsJ Hochabrbildcs in der Klosterkirche Für­
stenfeld - Himmclfahn Mariac• , bez. •Schäpf inv. et fcc.•, also 
erfunden und gefertigt hn. Auch F. X. J ungwi(c)rth (1720-1790 
München) h11t das.selbe Almbild in Kupfer gestochen (siehe 
Abb. ). Von Piuoni sUtmmt übrigens d:2S Scitc:nalr:irbild •Steini­
gung des HJ. Stephan• in der Klosterkirche Dicßcn (Gegcnsriick 
zu Ticpolos dorugcm Seitenaltarbild • Tod des 1-11. Sebastian•). 

" Der Emtng im Sccrbcbuch der Pfarrei Egenburg lautet übcrscttt: 
-Am 14. Miin. 1770 m rb meine gelicbtcste Mu11cr, die edle und 
tugendreiche Frau AnnaRosalia Schöpffin im 64.J ahr .• Im selben 
Sterbebuch ist auch für das Grab ihres Mannes Johann Adam 
v. Schöpf vcnncrkt: •Gr:ibinschrifr auf Stein mit hochaufgcsct7 · 
tem Kreuz: H ier ruhet der hochcdclgcborcnc Herr Johann Adam 
von Schocpff auf ... [Geisc:lbullach?] seiner kurfürstl . Durch­
laucht von Köln Drucl1scß und Hofmaler. Seines Alters 70 J . 
t 10.1. 1772. Darunter Totenkopf.• 

1' Archiv des Erzbistums München-Freising (abgekürzt Al:."M, zu­
vor OAM) Hcir:itSbuch München St. Peter (überserz.t): • 23 . .Mai 
1761. Josef Fr.mz de Paula Baadcr, Dr. mcd. , Hofan.t Hen:og 
Clemens'. Wirwcr. und Fräulein Maria Rosalia. legitime Tochter 
des Adam de Schöpff in Gcisclbulach, Kölnischer Truchsess und 

jol,a,m Nep. Albert v. Schöpf: Die Hi,111111:lfal,rt Marums. 
Hodu,ltarbild m der Klosrt:rk1rd11: zu Fürstt11fcM (seitcnt1l!rkcl,r1). 
Stich t1011 f-ra11z Xav. }1mgwir1I,. 

~md,mu,eum Müncltrn , M,olhngcr,:..mmlun1 In• Nr 111!19 



Hofmaler und seiner Frau Anna Rosa.lia. Zeugen der Brauc\'atcr 
und Sigismund v. Strobel!. Die Tr:iuung fand in der Kapelle 
,Kambliana• scan.• 

" Ocr Eintrag der ersten Ehe konnte weder im Heiratsbuch von St. 
Peter (AEM) noch in dem der Dompfarrei U LF gefunden werden. 
Im dortigen Sterbebuch laucet der Eintrag: -Maria Anna Buder, 
Doktorsfrau, t J. 2. 1760.• 

16 AEM Gebunc_nbuch ULF: Aloisia Therese Baader. Geb. 26. 1. 
1760. Ein Sterbeeintrag in den folgenden Jahren konnte nicht ge­
funden werden. 

11 AEM Geburts- und Sterbeeintragung ULF. lhn erwähnt sein 
Vencr lgm1.zjoscf Sch. in seinem Tescament. 

11 AEM Geburten- und Sterbebuch ULF •Erfinder-. 1. ro 1800 mit 
Maria Franziska v. Reisky, 2. m 1839 mit Maria Robel. Seit 1813 
.von•. 1803-1819 gehörte ihm das Haus Kardinal-v.-Faulhabcr­
Stnße 1 in München (siehe Anm. 6, K 42). Sein T:iufpate war 
Josef Benedikt Schmertcrcr (• 21.3.1730 in Dachau, t 7.1.1801 

in Dachau), Bräu und Bürgermeister in Dachau. Sein Grabmal in 
der donigcn Pfarrkirche St. Jakob zicn: seine Alabanerbüste, die 
Roman Anton Boos zugeschrieben wird. 

i, AEM Geburts- und Sterbccinrrag ULF, .. Philosoph•. • I. Schwa• 
binger• indem er dort das Baadcrschlößl kaufte (1812), worauf er 
1813 das .von• erhielt (siehe Anm. 7). Er hatte das »Schloß Mit­
terschwabing• bis 1832. Auf dem Gelände steht heute das Hertie­
Hoch.haus. Sein Portr:1it (er sic.ht seinem Großvater Johann 
Adam Schöpf iihnlich) und die Ansicht des Schlosses bei Theodor 
Dombart: Schwabing. München 1967. Sein Taufpate war Josef 
Benedikt Schmene.rer (siehe Anm. 28). 

)0 AEM Geburtenbuch ULF. 
ll Dankenswener- UJ1d freundschaltliche.rwcise übernahm Herr 

Richard Gorth in Mannheim die donigen Nachforschungen. 

Anschrift des Verfassers: 
Architekt Mu Gruber, Am Ricdlsberg 11, 8066 Bergkirchen 


